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Steckbrief: Adam Smith 

Adam Smith war ein schottischer Philosoph, der vor allem für seine Ansätze innerhalb der      Ökonomie      bekannt ist. Er wurde am 16. Juni 1723 in der Hafenstadt     Krikcaldy     in der Nähe von Edinburgh geboren. Nach seinem Studium in Glasgow erhielt er im Alter von 17 Jahren ein Stipendium, um an der Eliteuniversität in    Oxford    Philosophie studieren zu können. Nach seinem Abschluss lehrte er als Professor für Moralphilosophie an der Universität in Glasgow, wobei unter seinen Fachbereich auch Gesellschaftswissenschaften im Allgemeinen fielen, wozu auch die Ökonomie zählte. 1746 verließ er die Universität für eine Anstellung als Privatlehrer in Frankreich und widmete sich intensiver seinen eigenen Arbeiten. Kurz vor seinem Tod 
  1790   kehrte Smith nach Edinburgh zurück und war dort für eine kurze Zeit als Zollkommissar tätig. 
Mit seinen Veröffentlichungen konnte Adam Smith bereits zu Lebzeiten große Erfolge verbuchen. In seinem Werk „The Theory of            Moral Sentiments           “ (dt.: „Theorie der ethischen Gefühle“) von 1759 beschäftigt er sich mit der Frage nach der Fähigkeit des Menschen, moralisch handeln zu können. Moral beruht Smith zufolge nicht auf rationalen Abwägungen, sondern allein auf dem Gefühl der      Sympathie     , wodurch sich Menschen in andere hineinversetzen können. Diese Perspektive bietet die Möglichkeit, die Reaktion einer Person in einer konkreten Situation hinsichtlich ihrer Angemessenheit zu bewerten. In seinem weitaus einflussreicheren Hauptwerk „                         An Inquiry into the Nature and Causes of the                                  Wealth of Nations    “ (dt.: „Der Wohlstand der Nationen“) von 1776 beschreibt Adam Smith ausführlich die Funktionsweisen ökonomischer Prinzipien und fragt danach, auf welche Weise man möglichst vielen Menschen zu mehr      Wohlstand        verhelfen könnte. Smith geht grundlegende davon aus, dass der Markt nicht eingeschränkt werden dürfte. Eine tragende Bedeutung schreibt er dabei dem Prinzip der
        Arbeitsteilung        zu, demzufolge jeder der Arbeit nachgehen sollte, die er am besten kann, um so einen größtmöglichen Profit zu erwirtschaften. Diese Gewinne könnten Menschen wiederum für sich nutzen, um eigene Interessen und Bedürfnisse besser nachkommen zu können. Das vorrangige Ziel müsse Smith zufolge darin bestehen,        kapitalistische        Wirtschaftssysteme profitabler und weniger ausbeuterischer zu gestalten, um so den Lebensstandard der gesamten Bevölkerung verbessern zu können. 


Aufgaben
1.	Fülle den Lückentext aus. 
2.	Adam Smith ist vor allem für seine Metapher der unsichtbaren Hand des Marktes bekannt und verweist damit auf seine Forderung, den Markt möglichst wenig einzuschränken. Lies dazu den folgenden Beitrag: https://www.deutschlandfunkkultur.de/adam-smith-marktwirtschaft-kapitalismus-unsichtbare-hand-100.html 
	Was würdest du sagen: Sollte der Markt sich wirklich vollständig selbst überlassen werden? Begründe.
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